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Individualbesteuerung vs. 
Ehegattensplitting

• Ehegattensplitting (Erst- und Zweirundeneffekte)
– Stärkere Belastung des Einkommens des Zweitverdieners 

(i.d.R. die Frau) 

– Anreiz für Zweitverdiener die Arbeitszeit zu reduzieren  (Beblo, 
2008)

• Individualbesteuerung: Erhöhtes Arbeitsangebot der 
Ehefrauen (Steiner & Wrohlich, 2004; Beninger et al., 
2007; Bach et al., 2011 u.a.)
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Real-Effort Experimente

• Wahl der Arbeitszeit nicht alles (Dickinson, 1999) →
Wahl des Anstrengungsrades (Arbeitsintensität)

• Steuern und Arbeitsangebot
– Hohe Entzugsrate  → sinkendes AA (Swenson, 1988; Silamaa, 

1999)

– Wahrnehmung der Steuer ist relevant (Fochmann et al. 2010)

• Einkommensdifferenzen und Arbeitsangebot
– Reduzierung des AA bei schlechter Verdienenden (Gächter & 

Thöni, 2010; Greiner et al., 2010)

– Einkommensdifferential innerhalb der Partnerschaft ist relevant 
(Liebig et al.,2010),  keine Ergebnisse aus experimenteller 
Forschung ) 

Fazit

Experiment

Forschungsstand

Ergebnisse

Melanie Schröder
Forschungsforum auf der 10. efas-Jahrestagung, 15. November 2012



6

Experimentelles 

Design



7

Experimentelles Design

• Echte Paare im Paarexperiment (Artefactual field 
experiment nach Harrison & List, 2004)

• Erwerbsarbeit: Labyrinthe 
– Arbeitszeit ist fix (Arbeitsintensität)
– Schwierigkeitsgrad bestimmt Bruttolohn (1.50€, 0.50€)

• unbezahlte Arbeit: Aufgabentyp unbekannt
– zusätzlich für einen der beiden Partner 
– reduziert Arbeitszeit

• Freizeit 
– „on the job leisure“ (Dickinson, 1999) 
– Getränke, Süßigkeiten, Zeitungen und Zeitschriften auf jedem 

Tisch
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Stufe 1 Individuelle Besteuerung

Stufe 2 Ehegattensplitting

Post-experimenteller Fragebogen, Urnenzug

Ehegattensplitting

Individuelle Besteuerung

Ablauf
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Ehegatten-
splitting

Individual-
besteuerung

Wer übernimmt die Zusatzaufgabe?

Gibt es Geschlechterunterschiede? 

→ 2/3 aller Erstverdienenden (Ev) sind Männer
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→ in der Regel der Zweitverdienende (Zv)
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Q23: Hätten Sie gern die Labyrinthe (und somit auch die 
Bezahlung) mit Ihrem Partner getauscht?

→Erstverdienende: 14% der Frauen und 1 Mann

→Zweitverdienende: 19% der Frauen und rund 1/3 der    
Männer
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„Untypische“ Rollenverteilung irritiert!

→Fragen während des Experiments

→Zusammenhang zwischen Rolle & Einstellungen: 

„Männer sollten ebenso viel Verantwortung für den Haushalt 
und die Kindererziehung tragen, wie Frauen.“

„Wenn Arbeitsplätze rar sind, sollten Männer ein Vorrecht 
haben, eine Arbeitsstelle zu erhalten.“
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• Gleichmäßigere Aufteilung der unbezahlten Arbeit im Fall 
von Individualbesteuerung

• Frauen reagieren nicht so stark (wie Männer)
→ immer gleichmäßig fleißig?

• Männer als Zv brechen unter Ehegattensplitting ein 
→ Verlust der Ernährerrolle, Fairness?

• „untypische“ Rollenverteilung irritiert 
→ Rolle als Stimulus?
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• Umgang mit Vor- und Nachteilen des komplexen 
Designs
– Within- & between-subjects design 
– viele Möglichkeiten der Auswertung

• Datenlage ist reichhaltig
– Soziodemographische Merkmale: Individuell & Haushaltsdaten
– Arbeitsteilung im Haushalt
– Einstellung zu Geschlechterrollen
– Fairness 
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